
Praxisbeispiele Sonder-
lösungen Pelletbetrieb

Der Erdtank selbst sowie die Entnahme aus dem 
Erdtank sind nicht im Produktsortiment von KWB 
enthalten. KWB empfi ehlt das  System Geotank 
von Geoplast:

Kunststofftechnik GmbH 
A-2604 Theresienfeld, Bahnstraße 45 
www.pelletstank.com
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Brandschutz-Manschette Förderschläuche Ø 6 cm, Bohrung 
jeweils Ø 7 cm, nach Montage verschließen. Örtliche 
Brandschutzbestimmungen sowie bauliche Anforderun-
gen sind unbedingt zu beachten! 
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Ein Schutzrohr (Ø 15 oder 20 cm) für die Erdverlegung der 
Saugschläuche ist bauseits bereitzustellen und zu verlegen. 
Das Schutzrohr und die Mauerdurchführung sind nach 
außen hin dicht auszuführen.
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• Zugang zum Kamin freihalten: mind. 60 cm
•  Ausführung von Abgasrohr und Kamin lt. Tabelle „Techni-

sche Daten“
•  Energiesparzugregler mit Explosionsklappe einbauen 

(außer bei Typ EF2 mit RLU-Betrieb)
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• Be- und Entlüftung Heizraum: 5  cm2 / kW bzw. ≥ 400  cm2 vorsehen. 
• Antriebe außerhalb des Lagerraumes montieren.     • Deckenlast / statische Belastungen beachten!
• Örtliche Brandschutzbestimmungen sowie bauliche Anforderungen sind unbedingt zu beachten!  
• Beachten Sie die gesetzlich vorgegebene Abstände zu brennbaren Materialien!
•  Die Pelletheizung KWB Easyfi re mit Saugförderung ist ausschließlich in linker Ausführung möglich. 

Die Pelletheizung KWB Pelletfi rePlus ist sowohl in rechter als auch in linker Ausführung möglich.  

Kompatibel mit
KWB Combifi re Typ CF2 GS 18 – 38 kW
KWB Easyfi re Typ EF2 GS 2,4 – 38 kW
KWB Easyfi re Typ EF2 CC4 GS 2,9 – 40 kW

KWB Easyfi re Typ EF3 GS 40 – 60 kW
KWB Easyfi re 1 Plus Typ USP GS 10 – 20 kW
KWB Pelletfi rePlus Typ MF2 GS 45 – 135 kW

Saugförderung für Erdtank

Saugförderung für große Lagerräume 
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Legende

C Blindboden optional - Förderkanal kann in den Boden 
eingelassen werden. (Hinterlüftung empfohlen)

D4 Mauerdurchbruch 60 × 60 cm; nach Montage verschließen; 
Kanal Schallentkoppeln (min. 2 cm Schallisolierung)
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Schlauchführung
• maximale Gesamtförderlänge: 25 m
• maximale Förderhöhe ohne Stufe: 3 m
•  maximale Gesamtförderhöhe mit Stufe: 5 m – spätestens 

nach 3 m Höhendifferenz Stufe einbauen
• pro Stufe Schläuche mind. 1 m waagrecht führen
• alle Förderschlauch-Biegungsradien mind. 40 cm

M Prallschutzmatte
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Belüftete Befüllstutzen (Einblas- & Absaugstutzen). Den Ein-
blasstutzen in der Raummitte und den Absaugstutzen ≥ 50 cm 
seitlich des Einblasstutzen Richtung Lagerraumtür platzieren. 
Der Absaugstutzen sollte innen möglichst kurz mit der Wand 
abschließen (Erdungsschelle muss noch montierbar sein!). 
Beide Stutzen sollen von Seitenmauern ≥ 50 cm und von der 
Decke ≥ 20 cm entfernt angebracht werden.
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Planungshinweis für KWB Pelletfi rePlus: Ab einer Leistung 
von 65 kW oder bei Grundlastbetrieb ist der verstärkte 
Pelletförderschlauch mit Bogenradius R 500 (Longlife-Aus-
führung) vorzusehen.

SK Saugkopf

Kompatibel mit
KWB Pelletfi rePlus Typ MF2 GS* 45 – 135 kW
KWB Easyfi re Typ EF2 GS 2,4 – 38 kW

KWB Easyfi re Typ EF3 GS 40 – 60 kW

Alle Maße in cm l Breite x Höhe

Maximale Füllhöhe: 300 cm

*  Planungshinweis für KWB Pelletfi rePlus: Ab einer Leistung von 65 kW ist für sämtliche Richtungsänderungen in Pellet-Förderschläuchen (außer beim 
Rückluftschlauch) der Einsatz von Stahlrohrbögen vorzusehen.

Zur normgerechten Gestaltung des Pelletlagers empfi ehlt KWB die Umsetzung der europäischen Norm DIN EN ISO 20023.

Praxisbeispiele Sonderlösungen Pelletbetrieb

Saugförderung nur mit Feder-
kernrührwerken kombinieren!
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Hackgut-Lagerraum

Beachten Sie die Regel, dass die Füllhöhe maximal das 1,5-fache des 
Lagerraum-Durchmessers betragen darf. Bei größeren Füllhöhen 
kommt es zu Brückenbildung innerhalb des Hackguts und damit zu 
Ausfällen der Brennstoff-Förderung!

Richtlinien und Empfehlungen 
zum Hackgutlager

Heizlast des 
Gebäudes [kW]

Verbrauch pro Jahr
[m3]

Benötigtes Lager-
raum-Volumen [m3]:

20 50 74
30 75 111
40 100 148
45 113 167
50 125 185
60 150 222
65 163 241
70 175 259
80 200 296

100 250 370
108 270 400
120 300 444

Berechnungsgrundlagen zur Tabelle:
•  Hackgut mit 25 % Wassergehalt und Körnung P16S nach EN 14961-4
•  Verbrauch: 2,5 m3 Hackgut pro kW Heizlast
•  Lagerraum-Volumen: 3,7 m3 pro kW Heizlast
•  1.500 Volllaststunden pro Jahr

Brettstärke 3 cm
empfohlen: Lärche

m
ax. 90 cm

max. 150 cm

Staffelstärke
10×10 cm

Beispiel Blindboden

Alle Maße in cm l Breite x Höhe
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Ruth Wiss
Stempel


